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Verantwortliche Redaktion: Jean Ifötzli. Expedition: Oentralhof 14. Buehdrnckerei Jaeqoes ßollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^© Briefe uniJ^r franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für « Monate

Fr. 5.50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbUd 50- Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expeditien Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^Annahme übertragen.

<^HHH Hefymt ein rempel bran!*) ffd§>
./vvnAj&A/Vv-.

§abt 3ï)rrê geprt, 3|r Iriegêbereiten 90îàd)te, $

Saê jetjt söjet unfrer töeoublifen tf)ttit?
(£ê foll üoit je$t ab unb mit altem föedjte

Sie Sttorbajt roftenb in ber Cammer rul/n.
%l\ü)t bomben follen meljr, nnb nidjt ©rannten,

Surd^ifdjen unljeilbringenb Sera, nnb Sljal,
Kein SOîajfenf^ritt ücrmüftcn meljr bic <zaakn,

tein §uf ocrininbem uteljr ber Krieger 3abX

Serfdjujinben fott auê iljren Kabinetten

Sie glei§nerifd)e ^rooofation, |

Ser (nwuoiuiften fredje fôaffeiferten,

Sie müffen fdjmeigen, unb i|r ©pott unb $olm.

9îid)t ruft man meljr bei jebem Siffercnjdjen
Sie fdjarfe Klinge alê ben töidjter an, j

Unb ftcöt nidjt uteljr bie unbeftimmten ©renken
§Uö Casus belli auf ben Kriegêluftplan. 4

i
SBon nun an fott ein ©djiebêgeridjt entfdjcibcn,

SBer flîedjt Imt ober Unrecht in bem Streit;
Saê Sltttocrgießen mitt man je$t oermetben,

Saê (Belbocrgtefêcn, baê bleibt atte 3«l
SSoljlabgetoogcn mirb ber Seiben fôedjte,

3urtftifû) fdjarf, oljn' Hnfcl/n ber ©eumlt;
3Jîan madjt ben ©djnmdjen nidit einfad) pm Knechte,

3fjm gibt fein redjtlidj gorbern traft unb $alt
$e(jmt ein (^emöel bran, 3|r Nationen,

Sie 3ljr baê §eer alê 3beal begrübt,

Unb glaubt, eê Iä#t im grieben fdjön fta) tooljnen,

9ludj wenn er ma)t auê Bajonetten föriefjt.

Ser äftenfdjljeit Sönrbe Ijängt niajt ab oon Kriegen,

Ser SKenfdj Ijeit ©lud blüljt ntô)t auê Bant" unb ©treit,

Ser ättenfdjljeit Soljlfajjrt liegt in ifjren ©iegeu,

i 3n ben ertjab'nen, für bie SOîenfdjlidjleit. -t.

*) 9tnmer!ung ber JReboftiott: Sie Bereinigten ©taaten non «Borbatrterila unb Me ©cfiweij laffen insfünftig aHe stoifefien i^nen entfte^enben

©treitigfeiten burd) ©a)iebsgerirûte befeitigen. (Vide aud) unfet Jarbenbilb.)
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llustriràs humoriftisch-ssinrisches Umàblâ
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Vsrààrtlià KMtim. ^àll lîàU. Lxpeäitio» : dààk 14. kiààrsi ^»eqiiv» kvllmàllli.

Lrsààt ^và 8»w8t»s. ^bonnvmvnt8bvl!ingungen. Là unâ«àr krào.

à poMmter unà Suonnsnlilungvn nsumöll LsstsIIunizsu sntASAM. p^nko tur àis 8àoiz:: l?iir S àà ?r. », kâr « Novàts

ì?r. SS«, kür IS Novà ?r. Iv; kür aile 8tàn lies Weltpoài-eins : ?ür « Noà ?r. 7, kür IS Monats l'r. I». SV. ààe
I»s«rs.-txs per lctöioKSsxkt.1töils ?stit2öi1« kür àis 8àsi? SV ets., kür à àlàini SV (üts. ^uktrâxs kör Seavàsr Ill8srg.tk

bskSràern alls /ìnnonoon-Agsntui'SN liai' 5àà l?ür àU8Sôr3«llvàsrià iWsià Í8t àer /ìnnoncen-Lxpeclitîon /ìrlolt 8teinei' in rismburg,

Ssrlin, üilsilsnti à8 Nonoxol àsr lusöraton^^llNitUwe übsrtrsZso.

<HMM Nehmt ein Exempel dran!*) MG^>

Habt Jhr's gehört, Ihr kriegsbereiten Mächte, ^
Was jetzt zwei unsrer Republiken thun?
Es soll von jetzt ab und mit allem Rechte

Die Mordait rostend in der Kammer ruh'n.

Nicht Bomben sollen mehr, und nicht Granaten,

Durchzischen unheilbringend Berg und Thal,
Kein Massenschritt verwüsten mehr die Saaten,

Kein Huf vermindern mehr der Krieger Zahl.

Verschwinden soll aus ihren Kabinetten

Die gleißnerische Provokation,
Der Chauvinisten freche Raffelketten,

Die muffen schweigen, und ihr Spott und Hohn.

Nicht ruft man mehr bei jedem Differenzchen

Die scharfe Klinge als den Richter an,

Und stellt nicht mehr die unbestimmten Grenzchen

Als casus belli auf den Kriegslustplan. D

- Von nun an soll ein Schiedsgericht entscheiden,

Wer Recht hat oder Unrecht in dem Streit;
Das Blutvergießen will man jetzt vermeiden,

Das Geldvergießen, das bleibt alle Zeit
Wohlabgcwogen wird der Beiden Rechte,

Juristisch scharf, ohn' Anseh'n der Gewalt;
Man macht den Schwachen nicht einfach zum Knechte,

Ihm gibt sein rechtlich Fordern àst und Halt.

Nehmt ein Exempel dran, Ihr Nationen,

Die Ihr das Heer als Ideal begrüßt,

Und glaubt, es läßt im Frieden schön sich wohnen,

Auch wenn er nicht aus Bajonetten sprießt.

Der Menschheit Würde hängt nicht ab von Kriegen,

Der Menschheit Glück blüht nicht aus Zank und Streit,
Der Menschheit Wohlfahrt liegt in ihren Siegen,

In den erhabenen, für die Menschlichkeit. -t.

*) Anmerkung der Redaktion: Die Vereinigten Staaten von Nordamerika und die Schweiz lassen inskünftig alle zwischen ihnen entstehenden

Streitigkeiten durch Schiedsgerichte beseitigen. (Ville auch unser Zarbenbild.)
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